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1.�Die�Konzeption�des�Festivals ｜    Valerie Candik (Akademie Schloss Rotenfels) 
Aufgaben�und�Ziele�von�JUST-BW�
Auch die zweite Ausgabe der Baden-Württembergischen Jugend- und Schultheatertage "JUST 
BW" fand nach dem gelungenen Auftakt im letzten Jahr erneut an der Bodenseeschule St. Martin 
unter der Festivalleitung von Jürgen Mack in Friedrichshafen statt.  
Als ein "Kaleidoskop des Schul- und Jugendtheaters in Baden-Württemberg" versteht sich dieses 
Festival, welches das ganze Spektrum der Kinder- und Jugend-Theaterarbeit des Landes abbilden 
und ein Begegnungsforum mit dem Ziel der Qualitätsentwicklung und Stärkung des Theaters als 
Ort kultureller Partizipation und Bildung darstellen soll.   
Bewerben konnten sich Schultheatergruppen aller Schularten und Schulstufen, außerschulische 
Jugendtheatergruppen, Theateraktivitäten aus den Jugend-Kunstschulen und soziokultureller 
Jugendarbeit, Jugendspielclubs an den Theatern sowie Kooperationsformen zwischen 
verschiedenen Trägern und Initiativen. Darüber hinaus sollten so weit möglich alle Regionen 
Baden-Württembergs vertreten sein. Auch besondere Theaterinitiativen aus anderen 
Bundesländern oder dem europäischen Ausland können eingeladen werden.  Hinter JUST-BW 
steht auch der Grundgedanke, dass die eingeladenen Gruppen  eine Art Multiplikatorenfunktion 
haben, indem sie mit einem Zugewinn an Selbsteinschätzung und Ideen in ihre Region 
zurückfahren und dort zur Weiterentwicklung der Theaterarbeit beitragen.   

"DAVOR"�
Jury 
Zwei Jurygruppen, je eine für die jüngeren und eine für die älteren Teilnehmergruppen, sichteten 
die Einsendungen bereits im Dezember zwei Tage lang in Stuttgart. Die 14 Jurymitglieder 
bestanden aus Vertretern der JUST-Kooperationspartner und repräsentierten - ähnlich wie bei den 
eingeladenen Gruppen - das ganze Spektrum von Theaterexperten im Lande. 
Dieses Jahr wurden zehn Produktionen in den zwei Altersstufen eingeladen, darunter auch eine 
Schultheatergruppe aus Bulgarien mit ihrem Ansatz, Deutsch als Fremdsprache mit Methoden des 
Theaters zu lernen. Die Einladung zu dem Theaterfestival ist die Auszeichnung für die geleistete 
Theaterarbeit, ein Theaterpreis wird jedoch nicht verliehen. 

Stückauswahl 
Wenn Spielleiter in den Dialog mit ihren Schülern treten, diese mit ihren Ideen, Lebenswelten und 
künstlerischen Vorstellungen maßgeblich einbeziehen, sie ihre eigenen Geschichten erzählen 
lassen, dann entstehen deren ganz eigene, wahrhaftige Stücke. Auf Grundlage von 
recherchiertem, literarischem oder improvisiertem Material entstehen Collagen oder werden in 
einer Geschichte zusammengefasst.  
Dieser partizipative Ansatz, der in den ausgewählten Produktionen deutlich zum Ausdruck kam, ist 
eine sehr erfreuliche Entwicklung, die mittlerweile gerade auch im Schultheaterbereich immer 
mehr an Selbstverständlichkeit und Qualität gewinnt.   
Neben Themen wie dem Umgang mit Gefühlen, der Suche nach der eigenen Identität und dem 
Sinn des Lebens, beschäftigten sich die Kinder und Jugendlichen auch mit geschichtlichen 
Ereignissen wie dem Schicksal der Schwabenkinder und so komplexen Stoffen wie der 
Judenverfolgung im Nationalsozialismus ("Szenen aus dem Tagebuch der Anne Frank") oder der 
geschichtlichen Aufarbeitung der unfassbaren Geschehnisse im KZ-Vaihingen ("Die Welt ist uns 
fremd geworden"). 

�3



"VOR�ORT"�
Selber auf der Bühne stehen, sich die Stücke der anderen Gruppen ansehen, der Besuch von 
Workshops, dazwischen Reflexionen über das Gesehene - die JUST-Tage boten den Gruppen ein 
dichtes und vielseitiges Programm: 

Spielerworkshops 
Zwischen den Aufführungen gab es für die Kinder und Jugendlichen Theaterworkshops, die ihnen 
die Gelegenheit boten, ihr theatrales Ausdrucksrepertoire zu erweitern, neue theatrale Formen 
kennen zu lernen und über die Gruppen hinweg in den Austausch zu kommen. 
In der Sparte der Jüngeren waren die drei JUST-Moderatoren und Theaterpädagog/innen (Sarah 
Kleiner, Rob Doornbos, Hannes Michl) gleichzeitig auch die Workshopleiter/innen. Sie griffen in 
den Workshops Themenbereiche aus den Aufführungen auf und führten dazu Übungen und 
Spiele durch.  
In Sparte II gab es mit "Stimme und Präsenz (Daniela Burkhardt), "Improtheater" (Andreas 
Benkwitz), "Bühnenkampf" (Anna Hertz), "Poetry Slam" (Marius Loy und Ramon Schmid) und 
"Bodypercussion und Rhythmus" (Holly Holleber) fünf Angebote für die Jugendlichen, die 
thematisch nicht explizit an die Aufführungen gebunden waren und von professionellen Künstler/
innen angeleitet wurden.  

Rückspiele 
Neben dem eigenen Theaterauftritt gehört zu einer Festivalkultur und der Annäherung an die 
Kunstform Theater genauso die Komponente "Theater zu sehen", das Spiel der Anderen 
wahrzunehmen, zu reflektieren und in den Austausch zu kommen. 
Angeleitet durch die drei JUST-Moderatoren spiegelte im Anschluss an eine Aufführung jeweils 
eine Gruppe mithilfe theatraler Mittel den Spielern ihre Eindrücke und kam darüber miteinander 
ins Gespräch. Während einer halben 
Stunde entwickelte die Zuschauergruppe 
unter Vorgabe klarer Feedbackregeln 
("Was ist uns besonders in Erinnerung 
geblieben?", "Was hat uns am besten 
gefal len?", "Was haben wir n icht 
verstanden?") ihre Beobachtungen in 
Form von Standbi ldern, typischen 
Bewegungen, Gesten, kleinen Szenen, die 
sie danach den Spielenden präsentierten. 
D i e s e t h e a t r a l e W ü r d i g u n g d e s 
Gesehenen ermöglichte einen Austausch, 
der von einer konstruktiven Haltung 
geprägt war, über Pauschalurteile wie "das 
fand ich schön" hinausging und die Gruppen näher zusammenbrachte. 

Spielleiterforum 
Um den gegenseitigen Austausch ging es auch in den "Spielleiterforen": 
Die Jurymitglieder übernahmen Patenschaften für je eine der eingeladenen Gruppen. Sie standen 
ihnen während den Festivaltagen mit Rat und Tat zur Verfügung und suchten den Dialog mit den 
Spielleitern, um so viel wie möglich über das Stück, die Gruppe, den Entstehungsprozess und die 
Arbeitsbedingungen zu erfahren.  
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Der Pate schlüpfte im Nachgespräch der Aufführung dann in die Rolle des entsprechenden 
Spielleiters und stand Rede und Antwort in einer Runde, die aus den anderen Spielleitern und den 
Jurymitgliedern bestand. Nach anfänglichem Zweifel an dieser Methode, zeigte sich jedoch 
schnell, dass das Konzept aufging und dankend angenommen wurde. Durch den Rollenwechsel 
erhielten die Gespräche einen entspannten Charakter. Die eigentlichen Spielleiter einer 
Inszenierung erlebten, wie ein anderer ihre Aufführung verteidigte und erklärte. Sie erlebten sich 
selbst auf diese Weise nicht im ständigen Rechtfertigungszwang, sondern in der Rolle des 
Zuhörers. Zudem entstanden so, bedingt durch die Rollenübernahme, auch immer wieder 
Improtheater-Elemente, die für eine lockere Atmosphäre sorgten. Hinter dem Konzept dieses 
Spielleiterforums steht die Idee, ein für alle Beteiligten sachdienlichen, anregenden und 
ermutigenden Dialog zu bewirken.  

���������
Resümee 
Auch die zweite Ausgabe von JUST BW ist gelungen. Die eingeladenen Inszenierungen erwiesen 
sich als gute Auswahl und standen im Mittelpunkt der Festivaltage. Darüber hinaus waren die 
zweiten landesweiten Jugend -und Schultheatertage aber noch viel mehr: ein Raum für Austausch 
und Begegnung, ein Miteinander aller Teilnehmer/innen, die Möglichkeit, neue Theaterformen zu 
entdecken, Impulse für die weitere Arbeit mitzunehmen, über Themen vielleicht anders 
nachzudenken, mit Kritik umzugehen, Leute kennen zu lernen, innerhalb der Gruppe 
zusammenzuschweißen, zu diskutieren und zu feiern…. 

Ausblick 
Im nächsten Jahr ist geplant, JUST BW im Regierungsbezirk Stuttgart stattfinden zu lassen. Eine 
Herausforderung wird dabei sicherlich sein, die synergetischen Effekte der bestehenden 
Strukturen in Friedrichshafen bei einem Ortswechsel zu ersetzen und neu zu gestalten. Die 
geplante Terminierung im Sommer wird den Vorteil haben, dass dieser Zeitpunkt den Schulen 
entgegenkommt. Davon erhofft sich JUST BW, dass sich noch mehr Gruppen aus allen 
Landesteilen, Schularten und Altersstufen bewerben werden, um damit die Strahlkraft des 
Jugend- und Schultheater in Baden Württemberg noch weiter stärken und etablieren zu können.  
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�2.�Eindrücke�von�JuST-Machern�und�Teilnehmern�

JUST-BW – ein Amateurtheaterfestival der besonderen Art: Einsatz für den Nachwuchs! 

Der Landesverband Amateurtheater Baden-Württemberg hat sich von Anfang an gerne in die 

Vorbereitung und Durchführung der Jugend- und Schultheatertage Baden-Württemberg 

eingebracht. Schultheater ist ein wachsender Bereich im LABW und auch die außerschulischen 

Jugendtheatergruppen sind in der Theaterjugend Baden-Württemberg, die zugleich anerkannter 

Träger der außerschulischen Jugendbildung ist, zusammengefasst.  

Das Teamplay mit den anderen Akteuren des Schultheaters hat sich als außerordentlich fruchtbar 

erwiesen und das Agieren auf Augenhöhe ermöglicht ungewöhnliche Formate, die speziell den 

Kindern und Jugendlichen sowie ihren Spielleitern zu Gute kommen. JUST-BW ermöglicht 

optimale und gezielte Förderung von Theater an Schulen und zeigt die gesamte Bandbreite des 

Amateurtheaters mit Kindern und Jugendlichen. 

Formate wie Rückspiele, Patenmodelle in Spielleiterforen, das Workshop-Programm, das 

Rahmenprogramm, aber natürlich auch die Aufführungen und Gespräche darüber, sind für eine 

Weiterentwicklung von Theater an Schulen und im Kinder- und Jugendbereich mehr als wertvoll. 

Für die Teilnehmer haben sich der Horizont und die Sprachfähigkeit über das Erlebte deutlich 

erweitert und werden nachhaltig wirken. 

Gerade im Kontext des neuen Bildungsplans mit seinen Leitperspektiven erzeugt JUST-BW ein 

ideales Erprobungsfeld für viele Kompetenzen.  

Der LABW unterstützt die Weiterentwicklung und Durchführung dieses außergewöhnlichen 

Amateurtheaterfestivals selbstverständlich nach den entsprechenden Möglichkeiten. Wir freuen 

uns, wenn JUST-BW durch das Land wandert und hoffen, dass alle Regionen den Mehrwert der 

Veranstaltung trotz Kosten und Aufwand erkennen. Qualität benötigt finanzielle Mittel, 

gleichzeitig zeigt das über das Hauptamt hinaus reichende Engagement der beteiligten 

Institutionen und Mitwirkenden, welchen Stellenwert dieses junge Festival hat. Wir sehen JUST-

BW als deutliche und nachhaltige Investition in die Zukunft der jungen Generation. Kinder 

brauchen Vorbilder, das Theater bietet hier eine  ideale Aktionsfläche. 

Für das Präsidium des LABW:  
Naemi Zoe Keuler, Präsidentin/Geschäftsführerin und Marcus Joos, Künstlerischer Leiter/

Vizepräsident 
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JUST-BW – Die Plattform für Schülertheater in Baden-Württemberg 

Das Junge Ensemble Stuttgart (JES) freut sich sehr, nun bereits zum zweiten Mal, bei JUST-BW 
mitgewirkt und dabei Schülerinnen und Schülern eine landesweite Präsentationsmöglichkeit für 
ihre Theateraufführungen geboten zu haben. 

JUST-BW ist ein wichtiger Baustein der kulturellen Bildung in Baden-Württemberg. Er bietet 
Schülern die Möglichkeit intensiv Theater zu erleben. Diese Plattform ist außerordentlich wichtig, 
um die Weiterentwicklung des Schultheaters zu fördern und eine Begegnungsmöglichkeit mit den 
außerschulischen Theatergruppen zu schaffen. Schul- und Freizeitengagement der Schülerinnen 
und Schüler wird dadurch in besonderer Form gewürdigt. 

JUST-BW ist aber noch mehr. Die jährliche Ausrichtung ermöglicht die Auseinandersetzung mit 
verschiedenen Spielweisen, Themen und unterschiedlicher Ästhetik. Dies führt zu einem tieferen 
Verständnis 
der Kunstform Theater und – so unsere berechtigte Hoffnung – zu einer Qualitätsentwicklung. Die 
Schülerinnen und Schüler werden angeregt und auf neue Ideen gebracht. Durch das vielfältige 
Rahmenprogramm bei JUST wird zudem ihre Refexionsfähigkeit geschult und sie werden 
ermuntert, eine kritische Haltung einzunehmen und sie konstruktiv in einen Diskurs einzubringen. 
  
Als professionelles Kinder- und Jugendtheater verfügt das JES über ein breites 
theaterpädagogisches Angebot. Wir wollen das Theatertreffen nicht nur personell unterstützen, 
sondern unsere Erfahrungen und konzeptionellen Ansätze einbringen, um den Austausch 
zwischen Profis, Amateuren und Laien zu fördern und sich gegenseitig anzuregen. 

Unser Leitgedanke für JUST ist, dass Kommunikation durch und über Theater einen steten 
Erkenntnisgewinn bewirkt, der emanzipatorischen Charakter hat. Es gilt, die Wichtigkeit 
ästhetisch-kommunikativer Wahrnehmungsweisen zu begreifen und die Fähigkeit zu entwickeln, 
die vermittelten Eindrücke zu einem Ausdruck zu formen. Die Schülerinnen und Schüler werden 
durch die Theaterarbeit befähigt, die äußeren Eindrücke emotional und intellektuell so zu 
verarbeiten, dass ein sinnstiftender Zusammenhang in der Wahrnehmung der Welt hergestellt 
werden kann. Der persönliche, emotionale, politische und künstlerische Ausdruck, der im 
Entstehungsprozess bis hin zur Aufführung sichtbar wird, braucht eine Öffentlichkeit: JUST-BW! 

Das JES steht als Ausrichter von JUST-BW 2017 zur Verfügung. Dieses Schüler-Theater-Festival soll 
zukünftig jährlich von einem Regierungspräsidium zum anderen wandern und somit als Plattform 
im ganzen Bundesland wirken. Wir freuen uns auf die Fortsetzung und hoffen, dass die Zukunft 
von JUST-BW auch finanziell dauerhaft abgesichert wird. 

Peter Galka 
Theaterpädagoge, Junges Ensemble Stuttgart 
Mitglied der Jury JUST-BW 2016 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Das hat uns gerade noch gefehlt – JUST-BW als landesweites Festival für Schultheater! 

Die „Theater- und Spielberatung Baden-Württemberg“ ist sehr gerne von Beginn an in die 
Konzeption und Organisation dieses Schul- und Jugendtheater-Festivals eingebunden.  

Als erfahrener Akteur in Sachen „Kulturelle Bildung“ und Schultheater erachten wir es für 
besonders wichtig, gerade der schulischen Theaterarbeit professionelle und erweiternde Räume 
auf vielfältigen Ebenen zu bieten: 

JUST-BW ist solch ein Raum – sowohl für Vermittler als auch für Schüler_innen! 

Am „Küken“ in der Festivallandschaft schätzen wir nicht nur die bereits stattgefundenen 
Veranstaltungen, sondern auch die kommenden:  

Der Wille zur Reflexion und die (Ver-)Änderungsbereitschaft, die Diskussionen über Ziele und 
Austragungsformen, die Fähigkeit zum Kompromiss und die Lust auf Ausprobieren kennzeichnen 
die Arbeit unserer Planungsgruppe und werden uns auch zukünftig antreiben. Sie stehen somit 
stellvertretend für die Werte, die uns am Prozess des Theaters wichtig sind – und sich auf unserer 
„Bühne“, dem Festival, in der ein oder anderen Weise zeigen.  

Diese Werte werden auch für die Teilnehmer_innen spürbar – und bringen so eine essentielle 
Auseinandersetzung mit dem eigenen Arbeiten und dem der Anderen in Gang.  

Theater lebt durch eine Auseinandersetzung mit dem Einzelnen, den Anderen und der Welt – 
JUST-BW schafft Raum dafür!  

Für das Leitungsteam: 

Christiane Daubenberger  
Theaterpädagogin, Leiterin Theater- und Spielberatung Baden-Württemberg 
Mitglied Jury JUST-BW 2016 
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JUST-BW – ein theaterpädagogisches Herzstück des LVTS 

Mit ganzer Theaterseele hat der LVTS die Jugend- und Schultheatertage am See unterstützt!  So 

war es eine Freude, die Vorbereitungen und auch die Theatertage am See mitzugestalten und zu 

begleiten. Mit vielen anderen Kooperationspartnern wurden die Schultheatertage ein großer 

Erfolg und stellen für den LVTS ein Herzstück der pädagogischen Theaterarbeit dar! 

Außerschulische Theatergruppen und Theater-AGs unterschiedlicher Schularten und Altersstufen 

wurden von einem bewährten und erfahrenen Team ausgewählt und zu den Schultheatertagen 

eingeladen. Dort bekamen die Theatergruppen die Gelegenheit, ihre Inszenierung vor anderen 

Theatergruppen zu präsentieren und anschließend in einem besonderen Format des Rückspiels zu 

reflektieren. Dieses besondere Format  zeigte, dass die Theatergruppen sich auf Augenhöhe 

begegneten und die spezifische Ästhetik einer jeden Aufführung mit Respekt und Begeisterung 

besprochen wurde. Workshops  sorgten für genügend Input, um die Theatergruppen auf neue 

Wege, neue Ideen aufmerksam zu machen.  

Der LVTS war begeistert von der Atmosphäre der Theatertage, den Gesprächen, dem fachlichen 

Austausch und den vielen neuen Inspirationen! JUST-BW hat in seiner 2. Runde bewiesen, wie 

wichtig die Theaterarbeit für Jugendliche aller Altersstufen ist.   

JUST-BW ist ein wichtiger Pfeiler in der theaterpädagogischen Arbeit, in der Arbeit mit 

Jugendlichen und damit wichtiger Baustein kultureller Bildung in Baden-Württemberg. Der LVTS 

setzt sich dafür ein, dass JUST-BW jährlich stattfindet.  JUST –BW soll zukünftig von einem 

Regierungspräsidium zum anderen wandern, damit seine positiven Auswirkungen im ganzen 

Bundesland spürbar werden. Wir freuen uns auf die Fortsetzung in Stuttgart und hoffen, dass die 

Zukunft von JUST-BW auch finanziell dauerhaft abgesichert wird. 

Der LVTS wird weiterhin mit voller Kraft und Begeisterung die Schultheatertage für die nächsten 

Jahre unterstützen – mit ganzer theaterpädagogischer Seele!! 

Andrea Kalenberg und Heike Kienle-Weber 

Vorstand des LVTS – Baden-Württemberg 

Jurymitglieder JUST BW 2016 
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JUST 2016 - Reflexionen von Rob Doornbos, Sarah 
Kleiner und Hannes Michl 
Theaterpädagogen, Moderatorenteam und 
Jurymitglieder JUST BW 2016 

Bewährt hat sich: 

SPARTE I 

bei den Rückspielrunden: 

! Die 2016er-Organisation sah vor, dass je ein 

Moderator ein Rückspiel anleitete. Ein zweiter 

Moderator betreute “JUST NEWS” (eine Form der 

schriftlichen Rückmeldung, die bei allen Beteiligten 

sehr gut ankam). Der dritte Moderator konnte als “Springer” organisatorisch entlasten, 

verirrte Kinder lotsen, den Organismus des Festivals für kommende Aufgaben 

“vorentlasten”  

bei der Organisation der Workshops: 

! Anleitung einer gemeinsam erlebten Startsequenz von ca. 20min mit allen 

Rückspielrundenmoderatoren (zu dritt) 

  

-> sehr gutes Forum, um allen Teilnehmenden Informationen gebündelt zukommen zu lassen (z.B.  
     über Programmänderungen, zur Erinnerung an etwas Bevorstehendes) 

-> gemeinschaftlich erlebtes Warm-Up stiftete Festivalatmosphäre, Durchmischung der zunächst  
    „fremdelnden” Gruppen (“Wir”-Gefühl), Spielbereitschaft für die daran anschließenden  
     Workshops, … 

-> gute Ausgangsbasis zur Einteilung in die daran anschließenden Workshops 

SPARTE II 

Bewährt hat sich bei der Organisation der Workshops  

! bewährt haben sich erneut die ReferentInnen, die allesamt durch ihre Flexibilität und 

herzliche Offenheit zum Gelingen des Festivals wesentlich beigetragen haben. 
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! Einteilung der Workshopgruppen: Diese erfolgte dieses Jahr über bunte Farbpunkte auf 

den JUST-Buttons. Es gab ebenso viele Farben wie Workshops. In jedem Ensemble waren 

alle Farben etwa anteilsgleich vergeben worden. So konnten “Farbgruppen” je von 

Referent zu Referent wandern. Insgesamt hat das System funktioniert. Eine Panne geschah 

jedoch, als sich eine “Farbgruppe” splitterte. Resultat: ein Großteil der Gruppe blieb 

zurück, während eine Minderheit im richtigen Workshop landete.  

„Good to know” für JUST 2017 

! Wie kann der Austausch der zwei Gruppen am Ende des Rückspiels noch intensiviert 

werden? Oft war zu beobachten, dass noch Redebedarf außerhalb einer moderierten 

Gesprächssituation bestand. Wenn es der Raumbelegungsplan zuließ, konnten die 

Gruppen noch einige Minuten von erwachsenen Teilnehmenden “unbeeinträchtigt” dort 

verweilen und sich austauschen. Idee: Diesem potenziell existenten Bedürfnis Raum geben 

- in Belegungsplan mit zusätzlichen 10 min einplanen?! 

! Moderation:  
- Drei Moderatoren sind eine gemessen an Aufgaben und Teilnehmenden empfehlenswerte 

Zahl 

- “Moderationsgimmicksl” (2016: Clownsnasen/ Nerdbrillen) sind mit entsprechender 

Einführung durch Moderatoren empfehlenswert (verbindendes Element unter den 

Teilnehmenden, Running Gags bei Moderation, Identifikation mit dem Festival, Souvenir). 

Nach Einführung muss das Gimmick und das dazugehörige “Ritual” kontinuierlich etabliert 

werden -> unbedingt im Moderatorenteam davor prüfen, ob Gimmicks + “Ritual” für 

jeden Moderierenden tragbar = stützbar ist. Etwas Zeit im Vorfeld einplanen!  

! Einteilung der Workshops: Das 2016-er Prinzip funktioniert, kann aber optimiert werden. 

Beispielsweise indem bereits vorab zumindest den ReferentInnen (oder allen als Aushang?) 

die Reihenfolge und zumindest ungefähre Größe der mit ihnen arbeitenden Gruppen 

genannt wird. 

Allgemeines Statement von TPs / Moderatorenteam 
Wie bereits im Vorjahr erfolgte auch 2016 das bewährte Format der RückSpiele. Dabei hat jede 

der spielenden Gruppen ein Patenensemble. Diese Tandems geben sich jeweils spielerisch 

Feedback zu ihren Produktionen. Unter der Anleitung eines Theaterpädagogen arbeitet die 

Patengruppe eine halbe Stunde thematisch zur eben gesehenen Vorstellung und präsentiert dann 

ihr so genanntes RückSpiel der Theatergruppe. Dies dient als Einstieg in ein darauf folgendes 

Nachgespräch und erleichtert allen Beteiligten in der Regel den Zugang. Bemerkenswert ist bei 

diesem Format die Wertschätzung des Gesehenen, denn szenische Elemente werden 

aufgegriffen, weiter entwickelt, persifliert oder zugespitzt. Für die jeweilige Spielgruppe ist das ein 

echtes Geschenk, nach der so eben gespielten Vorstellung selbst für einen Moment als Zuschauer 

der eigenen Produktion zu fungieren. Die Vielfalt der entstandenen RückSpiele reicht von der 

nachgetanzten Choreografie über gemalte Bilder bis hin zu Feedbackbriefen, die allesamt in etwa 

3 Minuten szenisch verarbeitet wurden. 
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Zusammen mit den Workshops konnten sich Spielerinnen und Spieler verschiedener Gruppen 

austauschen und kennen lernen. Für das allgemeine Festivalklima und die angestrebte Vernetzung 

war dies außerordentlich hilfreich. 

Rob Doornbos, Sarah Kleiner und Hannes Michl 

Theaterpädagogen, Moderatorenteam und Jurymitglieder JUST BW 2016 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JUST BW aus der Perspektive einer Lehrerin und Theatermultiplikatorin 

Zurück im Alltag. Der Koffer ist noch nicht ausgepackt, aber ich bin noch ganz unter dem Eindruck 
der geballten Vielfalt, die ich in den vergangenen Tagen im Theatersaal erleben durfte. Im 

Gepäck habe ich viele neue Ideen und Anregungen für die Arbeit mit meiner eigenen Theater-
AG. Ich lasse die letzten Tage Revue passieren. 

In meiner Funktion als Theatermultiplikatorin aus Stuttgart durfte ich alle zehn Theaterstücke in 

den vier Tagen der JUST BW sehen und an den jeweiligen Spielleiterrunden sowie dem ganzen 
Rahmenprogramm teilnehmen. Die Stücke, einige Perlen der Theaterarbeit mit Kindern und 

Jugendlichen aus Baden-Württemberg, begeisterten, bewegten und regten an. Heiße 
Diskussionen über die Bedeutung und das Verständnis von Theater allgemein, über Ästhetik, aber 

auch über aktuelle Zeitfragen wurden nicht nur von den erwachsenen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern des Festivals, sondern auch von den Kindern und Jugendlichen geführt. 

Für mich war wieder einmal deutlich erlebbar, wie wertvoll Theater gerade auch für junge 

Menschen ist und welche Chancen ein Festival wie dieses bietet. Besonders die Möglichkeiten 
zum Austausch und zur Annäherung empfand ich als überaus bereichernd. Sich mit dem 

„Fremden“ zu befassen und es besser kennenzulernen. Dies geschah für die Kinder und 
Jugendlichen in vielerlei Hinsicht. Erstens befassten sie sich durch das Schauen anderer 

Aufführungen mit neuen, fremden Theaterformen. Zweitens trafen sie auf fremde Kinder und 
Jugendliche. Besonders folgende Beobachtung hat sich beeindruckt: Zur Gruppe der jüngeren 

Festivalteilnehmerinnen und -teilnehmer gehörte auch eine Theater-AG, die sich hauptsächlich 
aus syrischen Flüchtlingen zusammensetzte. Die Jugendlichen dieser Gruppe sind erst seit einigen 

Monaten in Deutschland und sprechen unsere Sprache noch nicht sicher. Außerdem waren sie 
deutlich älter als alle anderen Kinder.  

Allen Vorurteilen und scheinbaren Kommunikationsschwierigkeiten zum Trotz sah man die Kleinen 
bald mit den Großen in den Fluren Fangen spielen, oder wie ein kleines Mädchen einer syrischen 

Teilnehmerin einträchtig die Haare kämmte. Altersunterschiede und unterschiedliche kulturelle 
Hintergründe schienen keine Rolle mehr zu spielen. 

Alles in Allem bin sich sehr dankbar, dass es mir möglich war an diesem Ereignis teilzunehmen. 

Sowohl die Schulleiterin meiner Schule, als auch mein Kollegium haben es mir ermöglicht für die 
vier Tage vom Unterricht befreit zu werden. Meine Schulleiterin steht voll hinter der Theaterarbeit 

und unterstützt uns Lehrpersonen dabei, dass wir uns entsprechend unserer Interessen und 
Kompetenzen ein Profil bilden und uns entsprechend fortbilden können. Auch im Kollegium 

wäscht die eine Hand die andere und als kleines „Bonbon“, für eine längere Zeit der Vertretung 
eines Kollegen, durfte ich guten Gewissens einige Tage gehen. 

Was nun bleibt sind Erinnerungen, Inspiration und ist die große Vorfreude auf JUST BW 2017. All 

meinen theaterinteressierten Lehrerkolleginnen und -kollegen kann ich die Theatertage nur ans 
Herz legen. Bewerbt euch mit euren eigenen Produktionen oder seht euch die Stücke an! Bietet 

sich für euch die Gelegenheit an mehreren Tagen teilzunehmen, bekommt ihr das Festival-Feeling 
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hautnah zu spüren. Es lohnt sich jedoch auch, wenn ihr lediglich zu einem Stück eurer Wahl und 
vielleicht einem gemütlichen Austausch bei einer Tasse Kaffee im Anschluss daran vorbeischaut. 

Ich bin sicher, dass kein Teilnehmer, ob Kind, ob Jugendlicher, ob Erwachsener, ohne ein dickes 

Bündel voller neuer Erfahrungen und um ein Stückchen reicher wieder nachhause geht. 

Anna-Lea Mania (war als Teilnehmerin dabei) 

(Sonderschullehrerin, Theatermultiplikatorin) 

Eindrücke der bulgarischen Theatergruppe „Sterne“  

Bulgarien ist ein Land, das mit seiner schönen Natur bekannt ist. Es ist nicht sehr groß, aber es hat 

einen großen und besonderen Platz in unseren Herzen. Unsere Heimatstadt Velingrad befindet 

sich in Südwesten Bulgariens. Die Gegend ist besonders anziehend wegen ihrer Kultur- und 

Geschichtserbe. 
Unsere Schule -  Heilige Kyrill und Method - Schule befindet sich in der Stadtmitte. Eine Schule 

mit vielen Traditionen und kreative junge Leute, die sehr hohe Leistungen haben. Seit vier Jahren 

gibt es schon Schulklassen, die Deutsch als erste Fremdsprache lernen. Dann begann alles. Ich als 

Deutschlehrerin war auch neu in dieser Schule, aber musste die Schüler motivieren, um diese 

schwierige Sprache zu lernen. Ich suchte immer neue und neue Wege, damit ich die Sprache zu 

popularisieren.  
Wie unsere Deutschlehrerin immer sagt: „ Jeder kann Englisch“, deshalb muss man unbedingt 

eine zweite Fremdsprache sprechen. Natürlich Deutsch – die beste Möglichkeit! Eine schwierige 

Sprache, aber bringt viele Perspektiven mit. In Bulgarien kann man leichter mit Deutsch eine gut 

bezahlte Arbeit finden, in Deutschland ist das nicht nur möglich, sondern sicher. Die Ausbildung in 

Deutschland ist nicht nur billiger, als diese in England, sondern fast kostenlos. Und jetzt kann man 

seine „Eintrittskarte“ für eine erfolgreiche Zukunft genau in der Schule kaufen, aber nicht mit 

Geld, sondern mit viel Lernen und harte Arbeit, weil wir eine DSD- Schule sind. Wir lernen viel, 

um unsere Träume zu erfüllen. Obwohl unsere Stadt klein ist, sind unsere Träume und Fähigkeiten 

groß.“      

Velichka Chorbova – Schülerin, 10. Klasse 

 ❊ 
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Vor 4 Jahren bekam ich einen Brief, ob ich und meine Schüler an einem Theaterfestival 

teilnehmen möchten. In diesem Moment hatte ich keine Ahnung, woran ich mich mache. Aber ich 

bin sicher, dass ich Theater machen will. 4 Jahre lang nahm die Theatergruppe „Sterne“ an den 

Theaterfestivals, die vom Bildungsministerium, Goethe Institut, Deutsche Botschaft in Sofia und 

die Stiftung Hans Seidel organisiert wurden. Unser letztes Theaterstück ist „Schneewittchen“- 

moderne Variante. 

Durch Theater kann man Deutsch lernen. Wir haben viel Spaß zusammen, während wir unsere 

Sprachkenntnisse verbessern. „ 

Nikol Balabanova, Schülerin 11. Klasse 

❊ 
Just 2016 – Theaterfestival in Friedrichshafen 

Jugend- und Schultheateraufführungen gehören seit 32 Jahren zum festen Bestandteil der 

Theatertage am See in Friedrichshafen. Die Theatertage am See verstehen sich als ein 

Begegnungsfestival des internationalen Amateurtheaters. Anlässlich der 31.Theatertage wurde 

diese Festivalsparte praktisch neu erfunden. Im Schulterschuss mit dem Ministerium für Kultus, 

Jugend und Sport in Stuttgart und vielen theaterpädagogisch tätigen Institutionen in Baden- 

Württemberg gelang es endlich, eine landesweite Begegnungsplattform des Schul- und 

Jugendtheaters zu schaffen. Die Organisatoren gehen davon aus, dass die Darsteller der sich 

bewerbenden Theatergruppen Schauspieler „aus Leidenschaft“ sind und ihren Lebensunterhalt 

nicht aus einer Bühnentätigkeit heraus bestreiten.  
Im Dezember 2015 schickten wir einen Demofilm mit unserem Theaterstück, Fotos und gefüllte 

Formulare für die Bewerbung. Nach 3 Wochen haben wir Einladung für die Teilnahme an diesem 

Theaterfestival. Für unsere Teilnahme an dem Theaterfestival möchten wir Frau Stefanie Rolli und 

Herrn Matthias Wolf vom Kultusministerium, Frau Anna Arsenieva-Popova vom 

Bildungsministerium in Bulgarien und Herrn Jürgen Mack danken. Ohne ihre Hilfe könnten wir 

nicht diese tolle Atmosphäre erleben. Alle Schüler und ich waren so begeistert, dass sie am 

Anfang nicht reden konnten. 

„Unsere Teilnahme an die JUST BW 2016  war  für uns die perfekte Möglichkeit .  Wir waren 

herzlich empfangt und fühlten uns sehr wohl. Das Programm war sehr interessant und spannend, 

wir sollten an verschiedenen Workshops teilnehmen und können sagen, das war Spitze!!!!!!!!! 

Bei den Workshops hatten wir viele neue und interessante Beschäftigungen wie Kampfszenen 

Choreographien, Alles ist Rhythmus, Poetry Slam, Geschichten schreiben und tanzen, gemacht. 

Wir konnten viele lustige Geschichten aus den Festivalstücken auszuprobieren und wir sind gern 

auf der Bühne aufgetreten. Wir waren sehr angenehm überrascht von dem Publikum. Sie motiviert 

uns sogar besser zu spielen. Und am besten fanden wir es, neue Freunde und Leute kennen zu 

lernen . Die Möglichkeit mit ihnen zu kommunizieren und unsere Sprache zu üben, hilft uns sehr 

beim Deutschlernen. Wir möchten den Organisatoren danken dass wir diese wunderbare 

Gelegenheit hatten, an diesem Festival teilzunehmen! 
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Ventzislava Bormaliyska, Schülerin 11. Klasse 

❊ 
Theater als fächerübergreifendes Erlebnis verbindet, was bisherige rein kognitive Lernmethoden 

oft nicht schaffen und es gibt Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, Themen selbst zu 

erfahren. Jede Gruppe hatte einen Pate, der für die Gruppe und den Spielleiter sorgt. Unser Pate 

heißt Rainer Jülg, der aus Konstanz kommt. 
Bei dem Spielleiterforum sprach  ein Pate (der sich vorher mit mir über das Stück und die Gruppe 

unterhalten hatte und natürlich auch das Stück gesehen hatte) für mich und meine Gruppe. So 

entstand eine viel offenere Gesprächsatmosphäre. Andere Gruppenleitungen und deren Paten 

waren bei diesem Forum auch dabei. Diese Gespräche fanden in guter Atmosphäre statt. 
Jede Gruppe musste ein Rückspiel machen: 
Im „Rückspiel“ zeigt eine Gruppe spielerisch und mit Mitteln des Theaters das, was sie in der 

Aufführung der anderen Gruppe gesehen hat. Diese Reflektion ist dynamischer als die reine 

Diskussion im klassischen Sitzkreis. Unsere Gruppe musste beim Rückspiel das Theaterstück „Fett 

weg“ vorstellen. Und dann unterhielten die Jugendlichen über ihre Theateraufführungen und 

antworten auf verschiedenen Fragen.  Dieses Theaterfestival  Just 2016 war ein unvergessliches 

Erlebnis für mich und meine Schüler. Nächstes Jahr hoffen wir auf ein gemeinsames 

Austauschprojekt mit Deutschland. 

Vasilka Damyanova, Deutschlehrerin 

WEiTERE�
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STIMMEN�
die flut der eindrücke rumpelt und pumpelt noch immer in meinem bauch herum: wie mit 
jugendlichen theater gemacht, wie über theater gesprochen wird, wie man ein festival gestaltet. 
viel anregung, interessante formate wie das rückspiel und die anwaltschaft in der spielleiterrunde, 
einige anstrengung, damit fett weg noch einmal möglichst unbeschädigt über die bühne gehen 
konnte. inmitten dieser umtriebe wart ihr die souveräne schaltzentrale, die freundliche infothek, 
der man die professionelle routine genauso anmerkt wie ein engagement fürs jugendtheater, das 
von herzen kommt. 
das größte glück war JUST für all die mitwirkenden. ein exemplar habe ich ja hier zu hause, und 
das muss immer wieder erzählen, was ihm in kopf, herz und bauch herumschwirrt, von 
kurzweiligen impros, freundlichen theater-schülerinnen, rhythmusübungen, männlichen bulgaren, 
schaukämpfen, heulkrämpfen in der todeszelle, von nächtlichen zimmerpartys und schrillen 
theaterkindern. 
  
herzlichen dank! 
sagt aus tübingen  

rüdiger (fett weg) 

❊ 
Die Teilnahme an JuST war für alle Beteiligten ein Super-Erlebnis. Nochmals vielen Dank für Eure 
geniale Organisation. Selbst unsere „Angstmütter“ mussten inzwischen kleinlaut zugeben, dass 
ihre Ängste um die Kinder völlig unbegründet waren. Schön, dass gerade diese miterleben 
durften, wie jugendliche Flüchtlinge „Hänsel und Gretel“ in Arabisch und Deutsch auf die Bühne 
brachten. Wir werden das damit aber noch nicht auf sich beruhen lassen, sondern dieses Thema 
auch am nächsten Elternabend nochmal aufgreifen. Es ist schon paradox, wenn die Kinder auf der 
Bühne die Menschenrechte verkünden, während ihre engsichtigen Mütter in den Zuschauerrängen 
sitzen .. 

Joachim Prasser (Szenen aus dem Leben der Anne Frank) 

❊ 
vielen Dank noch einmal für die Möglichkeit an diesem Festival teilzunehmen.  
Diese Zeit war für uns ein unvergessliches Erlebnis und bleibt immer an unseren Herzen.  
Deshalb kann ich nur sagen Danke schön! Diese Worte sind nicht genug, bin ich sicher. Das ist 
sehr nett von Ihnen, dass Sie unsere Reisekosten übernehmen.  
                                                                                       
Vasilka Daminanova, Sterne Bulgarien 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DIE�AUSWERTUNG�DER�UMFRAGE��
Hinweis: Angaben die die Zuordnung zu einer bestimmten Gruppen ermöglichten, 
wurden intern zur Optimierung des Festivals aufgenommen, in dieser Veröffentlichung 
aber aus Gründen der Anonymität weggelassen.�
Bewerbung:	

1)	Wie	hat	die	Gruppe	von	JUST	–BW	erfahren?	

- Newsletter	LAG		
- Ausschreibung	(3x)	
- Verteiler	in	der	Schule	
- Verband	der	Kunstschulen	Ba-Wü	
- Rita	Weiß	(Theatertage	am	See)	hat	uns	bei	einem	anderen	Festival	angesprochen	
- Recherche	im	Internet		

Betreuung	im	Vorfeld:	

1)	Bei	folgenden	Punkten	fühlten	wir	uns:	
	

Während	des	Festivals:														Bitte	entsprechend	ankreuzen	

gut	informiert	und	betreut	 nicht	gut	informiert	und	betreut

-	schnelle	Antworten	von	Rita	Weiß	und	freundliche	 
			persönliche	Ansprache		
-	Ablauf	des	Festivals,	Rahmenbedingungen,	Betreuung	 
			vor	Ort,	es	gab	immer	Ansprechpartner	
-	Ablauf,	Orga	Unterkunft,	Vorbereitung	für	den	Auftritt,	 
		Begrüßung	in	JuHe,	Mailverkehr/	offene	Fragen	im	 
				Vorfeld	
-	Fahrt,	Technik,	Zeitplan	
-	Erwartungen,	(genereller)	Ablauf,	Spielraum	und	 
			Spielzeit,	Workshopangebot,	andere	Gruppen	
-	Programm,	Technik,	Workshops,	Rückspiel,	Essen	
-	die	Orga	war	supergut!	
-	außer	in	1	Punkt	(s.rechts)	in	allen	Fragen	hervorragend 
		betreut;	alle	Anfragen	wurden	sofort	und	detailliert	
			beantwortet	und	geklärt			:)			:)				:)	

-	kleines	Catering	anstelle	von	Mittagessen	kurz	vor	dem	 
			Auftritt,	Probezeit	vor	Auftritt?		
-	Ablauf	sehr	spät	bekannt,	Information	teils	wider-	 
		sprüchlich	
-Shuttle:	JuHe	zur	Bodensee	Schule:	Hinweis	fehlte,	wo	
genau	der	Bus	abfährt	und	dass	er	sehr	pünktlich	fährt.	
-	Essen	:Wieso	kein	veganes	Essen	
-	Kostenerstattung	
-	Busfahrt	v.	Bahnhof	zur	JuHe	am	Ankunftstag	
-	klarere	Info	über	„Rückspiel“	

++ 	+ - --
Wie	zufrieden	sind	Sie	mit	der	Betreuung	während	des	Festivals? 9
Wie	zufrieden	sind	Sie	mit	der	Darstellung	Ihrer	Gruppe	im	
Programmheft	?

9

Wie	zufrieden	sind	Sie	mit	der	Unterkunft?		 5 5
Wie	zufrieden	sind	Sie	mit	der	Spielstätte? 7 1 1
Wie	zufrieden	sind	Sie	mit	der	technischen	Unterstützung	rund	um	
Ihre	Aufführung?

7 2

Wie	zufrieden	sind	Sie	mit	Ihrem	Auftritt? 4 5
Das	Publikum	in	Friedrichshafen	war 6 3
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Der	Tagesablauf	(eine	Mischung	aus	2-3	Theaterstücken,	Workshops	und	Rahmenprogramm)	war...	

O	zu	eng	getaktet	 4	 	 O	genau	richtig	getaktet			3	 																		O	zu	lose	getaktet						1	

Sonstige	Anmerkungen/	Wünsche:	

• Ein	Workshop-Block	 wäre	 besser,	 dafür	 intensiv	 ->	 2-3	 h	 und	mit	 kleiner	 Präsentation.	 Das	 schweißt	
gruppenübergreifend	zusammen.	Oder	2	Blocks	verteilt	auf	2	Tage,	aber	mit	Präsentation	am	Schluss.	

• Wir	würden	uns	wünschen,	statt	den	„Rückspielen“	eine	offene	Feedbackrunde	zu	haben	mit	allen.	

• Da	wir	mit	unseren	Kindern	nicht	oft	die	Möglichkeit	haben,	an	den	Bodensee	zu	kommen,	gab	es	den	
Wunsch	der	Kinder	etwas	Zeit	für	FN	zu	haben.		

• Zeit	 zur	 Vorbereitung	 des	 eigenen	 Stücks	 war	 zu	 eng	 bemessen.	 Bekanntmachen	 der	 Spielleiter	
untereinander	wäre	sinnvoll	(Bsp.	Workshops	für	Spielleiter,	Café,	Umtrunk)	

• Workshopwunsch	 für	Spielleiter,	 sodass	diese	näher	 in	Kontakt	kommen.	Bei	den	Nachbesprechungen	
der	 Spielleiter	 fehlte	 mir	 definitiv	 eine	 rein	 wertschätzende	 Runde	 zu	 Anfang,	 die	 Platz	 für	 positive	
Eindrücke,	Gedanken	und	Gefühle	gelassen	hätte.	Diese	Wertschätzung	hätte	dann	eine	sehr	gute	Basis	
für	die	weitere	Auseinandersetzung	dargestellt.	Vielen	Dank	für	alles!	

• Für	die	Jugendlichen	war	der	Tagesablauf	sehr	gut.	Als	Spielleiter	hätte	ich	mir	noch	einen	moderierten	
Austausch	 gewünscht.	Wir	 hatten	 manchmal	 sehr	 lange	Wartezeiten.	 Ansonsten	 vielen	 Dank	 für	 ein	
gelungenes	Festival.		

• Wir	als	Spielleiter	hätten	gerne	mal	in	die	Workshops	„gelinst“,	die	Spielleiterforen	waren	zum	Teil	doch	
sehr	theoretisch,	da	hätte	auch	ein	kleiner	Workshop	für	uns	das	ganze	sehr	entspannt.	Der	Raum	in	der	
Bodenseeschule	hatte	den	Charme	einer	Wartehalle,	das	war	ein	bisschen	schade.	Ansonsten	war	es	aber	
eine	ganz	TOLLE	Erfahrung,	wir	waren	mit	Begeisterung	dabei	und	fühlten	uns	sehr	gut	betreut.		

Wie	fanden	Sie	die	„Rückspiele“? 4 1 4
Die	Spielleiterforen	waren	für	Sie? 2 3 1
Wie	fanden	Sie	die	Idee	mit	den	„Spielleiterpatenschaften“? 6 3
Haben	Ihnen	die	Nachbesprechungen	wichtige	Impulse	gebracht? 5 4 2
Wie	erlebten	Sie	die	Spielerworkshops? 4 4
Wie	erlebten	Sie	die	Begegnung	der	Theatergruppen	
untereinander?	

6 3 1

Wie	empfanden	Sie	die	Atmosphäre	bei	JUST	insgesamt? 5 4
Wie	fanden	Sie	die	Verpflegung? 4 5
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JUST�I�IN�BiLDERN:)�

Auftakt,�Rückspiele,�Workshops 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JUST�I�IN�BILDERN��:)  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JUST�I�IN�BILDERN:��

„Mini-News“ 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JUST�II�2016�IN�BILDERN:��

Auftakt,�Warm�Up 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JUST�II�2016���Die�Theaterstücke��

"  

�27

Burg Bodiam 
Ost-Sussex, England



 

�28

EINLADUNGSBRIEFE�AN�DIE�GrUPPEN



  

�29



"  

JU
ST

 B
W

 2
01

6 
Sp

ie
le

r-W
or

ks
ho

ps
 S

pa
rt

e 
II 

(M
itt

w
oc

h 
un

d 
D

on
ne

rs
ta

g)
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  

Sc
hl

ag
fe

rt
ig

! 
Bü

hn
en

ka
m

pf
 fü

r T
he

at
er

 u
nd

 F
ilm

   
(A

nn
a 

H
er

tz
)

H
ie

r d
ür

ft
 ih

r e
uc

h 
sc

hu
bs

en
, n

ac
h 

H
er

ze
ns

lu
st

 w
ür

ge
n 

un
d 

de
n 

Pa
rt

ne
r a

n 
de

n 
H

aa
re

n 
üb

er
 d

en
 B

od
en

 s
ch

le
ife

n.
 H

ie
r l

er
nt

 ih
r, 

w
ie

 m
an

 s
ic

h 
bü

hn
en

w
irk

sa
m

 
ve

rm
öb

el
t, 

oh
ne

 e
uc

h 
im

 G
er

in
gs

te
n 

w
eh

 z
u 

tu
n.

 A
m

 E
nd

e 
de

s 
W

or
ks

ho
ps

 p
rä

se
nt

ie
re

n 
w

ir 
da

s 
G

el
er

nt
e 

in
 e

in
er

 s
pe

kt
ak

ul
är

en
 C

ho
re

og
ra

ph
ie

 u
nd

 s
te

lle
n 

di
es

e 
sz

en
is

ch
 d

ar
. I

m
 T

he
at

er
 u

nd
 im

 F
ilm

 g
ib

t e
s 

K
am

pf
sz

en
en

, d
ie

 e
ch

t a
us

se
he

n,
 e

s 
ab

er
 n

ic
ht

 s
in

d 
(d

er
 V

er
sc

hl
ei

ß 
an

 S
ch

au
sp

ie
le

rn
 w

är
e 

ei
nf

ac
h 

zu
 g

ro
ß!

). 
D

ie
 

ei
ge

ns
 d

af
ür

 e
nt

w
ic

ke
lte

 K
am

pf
te

ch
ni

k,
 k

ön
nt

 ih
r i

n 
di

es
em

 W
or

ks
ho

p 
ke

nn
en

le
rn

en
. G

el
er

nt
 w

er
de

n 
K

ic
ks

, S
ch

lä
ge

, S
tü

rz
e,

 d
ie

 k
ör

pe
rli

ch
e 

un
d 

em
ot

io
na

le
 

Re
ak

tio
n 

da
ra

uf
 („

A
ua

! W
ar

um
?“

). 
W

ic
ht

ig
 is

t d
ab

ei
 d

as
 G

es
pü

r f
ür

 d
en

 P
ar

tn
er

, N
äh

e 
un

d 
D

is
ta

nz
 u

nd
 d

ie
 E

in
sc

hä
tz

un
g 

un
d 

K
on

tr
ol

le
 d

er
 e

ig
en

en
 K

rä
ft

e.
 W

ir 
w

er
de

n 
kl

ei
ne

 S
ze

ne
n 

er
fin

de
n,

 in
 d

ie
 w

ir 
di

e 
K

äm
pf

e 
ve

rp
fla

nz
en

 k
ön

ne
n.

 S
ch

la
gf

er
tig

 m
üs

se
n 

ni
ch

t n
ur

 u
ns

er
e 

Fä
us

te
 s

ei
n,

 a
uc

h 
un

se
r V

er
st

an
d 

m
us

s 
st

ar
tk

la
r 

se
in

! S
in

d 
ei

ni
ge

 v
on

 e
uc

h 
be

so
nd

er
s 

cl
ev

er
 u

nd
 w

or
tg

ew
an

dt
? 

D
an

n 
fin

de
n 

w
ir 

fü
r e

uc
h 

di
e 

G
el

eg
en

he
it,

 e
uc

h 
ei

ne
n 

ve
rb

al
en

 F
ig

ht
 z

u 
lie

fe
rn

 (r
ap

pe
n 

is
t 

er
la

ub
t).

 B
rin

gt
 S

pa
ß 

un
d 

lo
ck

er
e 

K
le

id
un

g 
m

it.
 U

nd
: W

as
ch

t e
ur

e 
So

ck
en

, w
ir 

kä
m

pf
en

 o
hn

e 
Sc

hu
he

 

Im
pr

ov
is

at
io

ns
th

ea
te

r  
 (A

nd
re

as
 B

en
kw

itz
)

Im
pr

o 
ge

ht
 a

uf
 v

ie
le

 W
ei

se
n.

 L
us

tig
, d

ra
m

at
is

ch
, a

bg
ed

re
ht

, s
pa

nn
en

d.
.. 

A
lle

s 
dr

in
. W

ir 
w

er
de

n 
in

 d
em

 W
or

ks
ho

p 
er

st
 m

al
 u

ns
er

e 
na

tü
rli

ch
e 

Fä
hi

gk
ei

t z
um

 
G

es
ch

ic
ht

en
er

zä
hl

en
 h

er
au

sf
or

de
rn

 u
nd

 ra
us

fin
de

n,
 w

ie
 d

as
 g

eh
t: 

G
es

ch
ic

ht
en

 u
nd

 F
ig

ur
en

 s
po

nt
an

 in
 s

ic
h 

un
d 

im
 a

nd
er

en
 z

u 
fin

de
n.

 Id
ee

n 
ei

nf
ac

h 
ra

us
ha

ue
n.

 
K

ei
ne

 A
ng

st
 v

or
 n

ie
m

an
d 

un
d 

sc
ho

n 
ga

r n
ic

ht
 v

or
 d

er
 e

ig
en

en
 C

ou
ra

ge
 h

ab
en

. M
al

 s
ch

au
en

, w
o 

un
s 

da
s 

hi
nf

üh
rt

. V
ie

lle
ic

ht
 s

og
ar

 d
ah

in
, d

as
s 

w
ir 

Lu
st

 d
ar

au
f 

be
ko

m
m

en
, a

us
zu

pr
ob

ie
re

n,
 w

ie
 d

ie
 G

es
ch

ic
ht

en
 a

us
 d

en
 F

es
tiv

al
st

üc
ke

n 
w

ei
te

r o
de

r v
öl

lig
 a

nd
er

s 
er

zä
hl

t w
er

de
n 

kö
nn

te
n.

 L
as

st
 e

uc
h 

ei
n 

un
d 

la
ss

t e
s 

ra
us

.

D
a 

bi
n 

ic
h-

 P
rä

se
nz

, E
ss

en
z 

un
d 

A
ut

he
nt

iz
itä

t  
 (D

an
ie

la
 B

ur
kh

ar
dt

)
In

 d
ie

se
r F

or
tb

ild
un

g 
w

er
de

n 
G

ru
nd

la
ge

n 
ve

rm
itt

el
t, 

di
e 

di
ch

 d
ei

n 
ei

ge
ne

s 
 P

ot
en

tia
l e

rk
en

ne
n 

la
ss

en
, u

nd
 T

ec
h-

ni
ke

n 
er

le
rn

t, 
di

es
es

 a
us

zu
dr

üc
ke

n.
 Im

 
Vo

rd
er

gr
un

d 
st

eh
t h

ie
rb

ei
 K

ör
pe

r, 
Em

ot
io

n 
un

d 
Pr

äs
en

z.
 W

ir 
w

er
de

n 
er

fa
hr

en
, d

as
s 

au
ch

 o
hn

e 
vi

el
e 

W
or

te
 a

lle
s 

ge
sa

gt
 w

er
de

n 
ka

nn
. E

s 
is

t m
ög

-li
ch

, d
as

s 
du

 
de

in
e 

pe
rs

ön
lic

he
n 

G
re

nz
en

 b
er

üh
rs

t, 
er

w
ei

te
rs

t u
nd

 d
ic

h 
au

ße
rh

al
b 

de
in

er
 e

ig
en

en
 N

or
m

 a
us

pr
ob

ie
rs

t. 
Ve

rw
an

de
lb

ar
ke

it,
 e

m
o-

tio
na

le
 D

ur
ch

lä
ss

ig
ke

it 
un

d 
M

ut
, 

de
in

e 
M

ög
lic

hk
ei

te
n 

au
sz

us
ch

öp
fe

n 
un

d 
di

ch
 z

u 
ze

ig
en

, s
te

he
n 

hi
er

 im
 V

or
de

rg
ru

nd
. I

nt
en

si
ve

 P
ar

tn
er

ar
be

it,
 S

en
si

bi
lis

ie
ru

ng
s-

 u
nd

 W
ah

rn
eh

m
un

gs
sc

hu
lu

ng
 

so
w

ie
 Ü

bu
ng

en
 z

ur
 e

m
ot

io
na

le
n 

B
ew

eg
lic

hk
ei

t w
er

de
n 

B
es

ta
nd

te
il 

de
s 

K
ur

se
s 

se
in

. A
nd

er
e 

Sc
hw

er
pu

nk
te

 s
te

lle
n 

Pr
äs

en
zt

ra
in

in
g,

 W
ill

en
ss

ch
ul

un
g 

un
d 

sc
ha

us
pi

el
er

is
ch

e 
A

us
dr

uc
ks

kr
af

t d
ar

. A
uf

ga
be

n 
au

s 
de

r I
m

pr
ov

is
at

io
n 

ru
nd

en
 d

en
 K

ur
s 

ab
 u

nd
 b

rin
ge

n 
un

s 
in

 e
in

en
 le

ic
ht

en
 S

pi
el

flu
ss

, d
er

 S
pa

ß 
m

ac
ht

 u
nd

 
be

fre
it.

 M
et

ho
de

: G
ru

nd
la

ge
na

rb
ei

t a
us

 d
em

 B
er

ei
ch

 d
er

 S
ch

au
sp

ie
lk

un
st

, E
ss

en
zt

ra
in

in
g,

 B
as

is
tr

ai
ni

ng
 n

ac
h 

Ts
ch

ec
ho

w
, J

oh
ns

to
ne

 u
nd

 A
rt

au
d.

 
M

itz
ub

rin
ge

n:
 B

eq
ue

m
e 

un
d 

au
ch

 w
ar

m
e 

K
le

id
er

, I
so

m
at

te
 u

nd
 L

us
t, 

di
ch

 a
us

zu
pr

ob
ie

re
n.

Po
et

ry
 S

la
m

   
(M

ar
iu

s 
Lo

y 
&

 R
am

on
 S

ch
m

id
)

Po
et

ry
 S

la
m

 is
t e

in
 m

od
er

ne
r D

ic
ht

er
w

et
ts

tr
ei

t, 
be

i d
em

 s
ic

h 
Po

et
en

 u
nd

 P
er

fo
rm

er
 m

it 
se

lb
st

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
Te

xt
en

 a
uf

 d
er

 B
üh

ne
 v

er
w

irk
lic

he
n.

 D
ie

 B
an

db
re

ite
 is

t 
gr

oß
 z

w
is

ch
en

 k
la

ss
is

ch
er

 L
yr

ik
, R

ap
-P

oe
si

e,
 p

ro
sa

is
ch

em
 S

to
ry

te
lli

ng
, w

itz
ig

en
 K

ur
zg

es
ch

ic
ht

en
 u

nd
 p

ol
iti

sc
he

m
 K

ab
ar

et
t. 

In
 d

en
 le

tz
te

n 
Ja

hr
en

 h
at

 s
ic

h 
üb

er
 g

an
z 

D
eu

ts
ch

la
nd

 e
in

 d
ic

ht
es

 N
et

zw
er

k 
vo

n 
Po

es
ie

-P
er

fo
rm

er
n 

un
d 

ih
re

n 
B

üh
ne

n 
en

ts
po

nn
en

 - 
bu

nd
es

w
ei

t f
in

de
n 

de
rz

ei
t i

n 
re

ge
lm

äß
ig

en
 A

bs
tä

nd
en

 m
eh

r a
ls

 1
20

 S
la

m
-

Ev
en

ts
 s

ta
tt

. I
n 

di
es

em
 W

or
ks

ho
p 

so
ll 

ei
n 

fre
ie

r Z
ug

an
g 

zu
m

 S
ch

re
ib

en
 e

rr
ei

ch
t w

er
de

n:
 Id

ee
n 

fü
r G

es
ch

ic
ht

en
, G

ed
ic

ht
e 

un
d 

Te
xt

e 
al

le
r A

rt
 s

ol
le

n 
G

es
ta

lt 
an

ne
hm

en
 

un
d 

w
er

de
n 

im
 H

in
bl

ic
k 

au
f P

er
fo

rm
an

ce
 a

us
ge

ar
be

ite
t. 

D
er

 W
or

ks
ho

p 
ric

ht
et

 s
ic

h 
an

 S
la

m
-E

in
st

ei
ge

r, 
W

or
ts

pi
el

er
, a

n 
In

te
re

ss
ie

rt
e 

m
it 

Id
ee

n,
 d

ie
 s

ie
 z

u 
Pa

pi
er

 
br

in
ge

n 
w

ol
le

n 
un

d 
ni

ch
t z

ul
et

zt
 a

n 
je

de
n,

 d
er

 a
n 

se
in

em
 A

uf
tr

et
en

 v
or

 P
ub

lik
um

 a
rb

ei
te

n 
m

öc
ht

e.
 R

am
on

 S
ch

m
id

 is
t S

tu
de

nt
 d

er
 S

pr
ec

hk
un

st
 a

n 
de

r H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r 

D
ar

st
el

le
nd

e 
K

un
st

 in
 S

tu
tt

ga
rt

, V
et

er
an

 u
nd

 d
ie

sj
äh

rig
er

 T
ei

ln
eh

m
er

 d
er

 B
ad

en
-W

ür
tt

em
be

rg
is

ch
en

 L
an

de
sm

ei
st

er
sc

ha
ft

en
 im

 P
oe

tr
y 

Sl
am

. A
uc

h 
M

ar
iu

s 
Lo

y 
ni

m
m

t 
an

 d
en

 B
ad

en
-W

ür
tt

em
be

rg
is

ch
en

 L
an

de
sm

ei
st

er
sc

ha
ft

en
 im

 P
oe

tr
y-

Sl
am

 te
il.

 B
ei

de
 tr

et
en

 s
ei

t e
in

ig
en

 J
ah

re
n 

la
nd

es
w

ei
t a

uf
 S

la
m

- u
nd

 K
le

in
ku

ns
tb

üh
ne

n 
au

f.

A
lle

s 
is

t R
hy

th
m

us
 - 

Rh
yt

hm
us

 is
t a

lle
s 

  (
H

ol
ly

 H
ol

le
be

r)
Rh

yt
hm

us
 s

te
ck

t i
n 

je
de

m
 v

on
 u

ns
. W

ir 
ha

be
n 

un
se

re
n 

A
te

m
rh

yt
hm

us
, H

er
z-

 u
nd

 H
irn

rh
yt

hm
us

. W
en

n 
ei

ne
r d

av
on

 fe
hl

t, 
gi

bt
 e

s 
un

s 
ni

ch
t m

eh
r. 

D
er

 R
hy

th
m

us
 d

er
 S

ee
le

 k
om

m
t n

oc
h 

hi
nz

u.
 W

en
n 

de
r f

ür
 m

an
ch

e 
M

en
sc

he
n 

an
de

rs
 is

t, 
sa

gt
 m

an
 a

uc
h:

 „
D

ie
 ti

ck
en

 n
ic

ht
 ri

ch
tig

.“
 A

lle
s,

 w
as

 in
 u

ns
 ti

ck
t u

nd
 

pu
ls

ie
rt

, k
ön

ne
n 

w
ir 

hö
rb

ar
 u

nd
 s

ic
ht

ba
r m

ac
he

n.
 W

en
n 

w
ir 

es
 n

oc
h 

ric
ht

ig
 in

 S
ze

ne
 s

et
ze

n,
 e

nt
st

eh
t T

he
at

er
. I

ch
 m

öc
ht

e 
he

ra
us

fin
de

n,
 w

as
 w

ie
 in

 u
ns

 ti
ck

t u
nd

 
w

as
 d

av
on

 w
ir 

w
ie

 m
itt

ei
le

n 
w

ol
le

n.
 A

nr
eg

un
ge

n 
ho

le
n 

w
ir 

üb
er

 T
ex

ts
te

lle
n,

 S
pr

üc
he

, u
nt

er
sc

hi
ed

lic
he

 R
hy

th
m

en
 d

er
 W

el
t, 

üb
er

 s
el

bs
t e

nt
de

ck
te

 R
hy

th
m

en
. 

W
ir 

se
tz

en
 a

lle
s 

ei
n,

 w
as

 w
ir 

ha
be

n:
 S

tim
m

e,
 K

ör
pe

r, 
G

eg
en

st
än

de
, I

ns
tr

um
en

te
…

W
ir 

kö
nn

en
 d

ab
ei

 n
ie

 fa
ls

ch
 ti

ck
en

, a
be

r b
ei

m
 n

äc
hs

te
n 

M
al

 v
ie

lle
ic

ht
 a

nd
er

s.
 

H
ol

ly
 H

ol
le

be
r w

oh
nt

 in
 N

ec
ka

rg
em

ün
d 

be
i H

ei
de

lb
er

g 
un

d 
ar

be
ite

t s
ei

t v
ie

le
n 

Ja
hr

en
 a

ls
 M

us
ik

er
, T

he
at

er
pä

da
go

ge
 u

nd
 L

eh
re

r u
nd

 g
eh

t g
er

ne
 a

uf
 R

ei
se

n,
 

au
f M

us
ik

- u
nd

 T
he

at
er

re
is

en
. B

itt
e 

be
w

eg
un

gs
be

qu
em

e 
K

le
id

un
g 

m
itb

rin
ge

n!

1 2 3 4 5

�30

WORKSHOP�ANGEBOT�SPARTE�II



�31

PRESSE
Schwäbische Zeitung 27.02.16



Südkurier 15.03.16

      

�32

Südkurier 15.03.16



  

�33

Schwäbische Zeitung 16.03.16 



 

�34

Zeitschrift: Begegnung: Deutsche Schulische Arbeit im Ausland. 3-2016       37. Jahrgang 



 

�35

Schwäbische Zeitung 16.03.16 



  

�36



  
http://www.bva.bund.de/DE/Organisation/Abteilungen/Abteilung_ZfA/Auslandsschularbeit/

Fachberatung/FBK/Sofia/Aktuelles/2016/theatertageamsee_txt.html 

Die Die "Sterne" aus Velingrad beim Theaterfestival in Friedrichshafen - Datum 23.05.2016
Velingrad ist eine kleine Stadt, gut 100 km von der Hauptstadt Sofia entfernt und beliebt als Kurort. Dass an 
der Schule "Heilige Kyrill und Method" hervorragender Deutschunterricht angeboten wird, spricht sich 
ebenfalls in Bulgarien herum – spätestens seit die Schule 2015 den Status einer DSD-I-Schule erhalten hat.

Vasilka Damianova, Deutschlehrkraft an der Schule in Velingrad, betreut seit 
vier Jahren ein Projekt, welches das kreative Potenzial der Schülerinnen und 
Schüler fördert. Die Schultheatergruppe "Sterne" hat mit verschiedenen 
Produktionen über Jahre hinweg erfolgreich am Theaterwettbewerb "Vorhang 
auf für Deutsch" (organisiert von der deutschen Botschaft, dem bulgarischen 
Bildungsministerium, dem Goethe-Institut Sofia und der Hanns-Seidel-
Stiftung) teilgenommen.
Was die Lernenden zur Beschäftigung mit dem Theater motiviert, beschreibt 
Nikol Balabanova, Schülerin der 11. Klasse:“"Alles begann vor vier Jahren, 
als wir eine Theatergruppe gegründet haben. Unser erstes Theaterstück war 
Rotkäppchen als wir eine Theatergruppe gegründet haben. Unser erstes 
Theaterstück war Rotkäppchen – eine moderne Variante. Damit hatten wir 
unseren ersten Auftritt auf der Bühne. Beim Theaterfestival "Vorhang auf für 
Deutsch" haben wir damit den 2. Platz und die beste Frauenrolle gewonnen. 
Im Jahr darauf haben wir ein anderes Theaterstück – "Frauenreich" – 
vorbereitet und wieder den 2. Platz errungen. Unser letztes Theaterstück ist 
"Schneewittchen", ebenfalls in einer modernen Variante. Durch Theater kann 
man sehr gut Deutsch lernen. Wir haben viel Spaß zusammen, während wir 
unsere Sprachkenntnisse verbessern."”
Eine besondere Ehre wurde der Theatergruppe im Frühjahr 2016 zuteil. Es 
ergab sich die Möglichkeit, am Jugend- und Schultheaterfestival (“JUST BW”) 
in Friedrichshafen am Bodensee teilzunehmen.
Vasilka Damianova beschreibt, wie die Einladung nach Friedrichshafen 
zustande kam:
“"Im Dezember 2015 schickten wir einen Demo-Film mit unserem 
Theaterstück, Fotos und ausgefüllten Formularen für die Bewerbung. Nach 
drei Wochen haben wir eine Einladung für die Teilnahme an diesem 
Theaterfestival erhalten. Für unsere Teilnahme möchten wir Frau Stefanie 
Rolli und Herrn Matthias Wolf vom Kultusministerium in Stuttgart, Frau Anna 
Arsenieva-Popova vom Bildungsministerium in Bulgarien und Herrn Jürgen 
Mack danken. Ohne ihre Hilfe hätten wir nicht diese tolle Atmosphäre erleben 
können. Alle Schüler und ich waren so begeistert, dass wir fast sprachlos 
waren."”
Ventzislava Bormaliyska, Schülerin 11. Klasse aus Velingrad, fasst die 
Erlebnisse in Baden-Württemberg so zusammen:
“"Unsere Teilnahme an den JUST BW 2016 war für uns die perfekte 
Möglichkeit, Deutschland aktiv kennen zu lernen. Wir wurden herzlich 
empfangen und fühlten uns sehr wohl. Das Programm war sehr interessant 
und spannend: wir haben an verschiedenen Workshops teilgenommen und 
können sagen, das war spitze! Bei den Workshops haben wir uns mit vielen 
für uns neuen Aspekten der Arbeit auf der Bühne beschäftigt: Kampfszenen, 
Choreographien, "Alles ist Rhythmus", Poetry Slam, Geschichten schreiben 
und tanzen. Wir konnten viele lustige Geschichten aus den Festivalstücken 

ausprobieren und sind sehr gern auf der Bühne aufgetreten. ”
“Wir waren sehr angenehm überrascht von dem Publikum. Es motivierte uns, noch besser zu spielen. Am 
besten für uns aber war, dass wir neue Freunde fanden. Die Möglichkeit mit ihnen zu kommunizieren hilft uns 
sehr beim Deutschlernen. Wir möchten den Organisatoren danken, dass wir die wunderbare Gelegenheit 
hatten, an diesem Festival teilzunehmen!"”

Die "Sterne" führten ihre aktuelle Adaption von "Schneewittchen" auf und erhielten begeisterten Beifall. Hoch 
motiviert für die weitere Arbeit auf der Bühne und das Deutschlernen kehrte die Gruppe nach Bulgarien 
zurück.
Informationen zu diesem zum zweiten Mal stattfindenden Treffen von Schultheatergruppen sind unter 
www.theatertageamsee.de zu finden.
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Veranstalter und Kooperationspartner

Förderverein Theatertage am See Friedrichshafen    

Ministerium für Kultus, Jugend und Sport  

Baden-Württemberg  

Bodensee-Schule St. Martin Friedrichshafen

Katholische Freie Grund- und Hauptschule mit 

sozialwissenschaftlichem Gymnasium

Landesakademie für Schulkunst, Schul- und 

Amateurtheater Schloss Rotenfels    

Landesverband Theater an Schulen Baden Württemberg   

Landesverband Amateurtheater Baden-Württemberg

Junges Ensemble Stuttgart (JES)    

Theater- und Spielberatung Baden-Württemberg   

Freiburger SchulprojektWerkstatt
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